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Hebammen, Schwestern
und Ärzte hatten auch in
den vergangenen Tagen in

den Kreißsälen wieder gut zu tun.
Folgende Kinder wurden im St.
Ansgar Krankenhaus in Höxter
geboren:
Maurice Robrecht. Der kleine
Maurice (47 Zentimeter, 2620
Gramm) erblickte am 18. Mai um
8.25 Uhr das Licht der Welt. Seine
Eltern Simone und Ulrich Rob-
recht nehmen ihn mit nach Wehr-
den in die Paradiesstraße 9. Freu-
dig erwartet wird er von seinen
Schwestern Eileen und Jana.
Alexander Rikus. Ebenfalls am 
18. Mai, 8.11 Uhr, wurde der Sohn
von Dorothee Kersting-Rikus und
Frank Rikus aus Amelunxen, Gru-
bestraße 34, geboren. Alexander
wog 3130 Gramm bei 50 Zentime-
tern bei seienr Geburt.
Raphel Otto. Haarbrück hat seit
dem 12. Mai, 15.06 Uhr, einen
Einwohner mehr. Yvonne und
Christian Otto nehmen Raphel
(4220 Gramm, 53 Zentimeter) mit
in die Bornegrundstraße 1.
Ole Wohlgemuth. Stolze 4365
Gramm und 54 Zentimeter wog
Ole bei seiner Geburt am 11. Mai,
18.41 Uhr. Mit seinen Eltern,
Simone und Eric Wohlgemuth,
wird er in Beverungen, Sonnen-
breite 3, wohnen.
Harley Electra-Marie Niebaum.
Der kleine Sonnenschein von Mary
und Maikel Niebaum aus Höxter,
Westerbachstraße 36, kam am 
12. Mai um 10.53 Uhr mit einem
Gewicht von 3170 Gramm bei 49
Zentimetern zur Welt.
Celine Brinkmann. Celine (2880
Gramm, 49 Zentimeter) erfreute
am 18. Mai, 10.25 Uhr, mit ihrer
Geburt Diana und Michael Brink-
mann aus Marienmünster, Klein-

enbreden 1. Besonders auf die
neue Spielgefährtin freut sich die
große Schwester Yasmin.
Adrian Disse. Seit dem 14. Mai,
22.56 Uhr, sind Sandra und Rainer
Disse aus Vörden, Windmühlen-
weg 16, glückliche Eltern des
kleinen Adrian, der mit 3070
Gramm und 52 Zentimetern 
geboren wurde.
Mariella Ring. Über die Geburt
ihrer Tochter Mariella (3100
Gramm, 49 Zentimeter) am 15.
Mai, 13.26 Uhr, sind Sandra und
Henryk Ring aus Bad Driburg,
Fischreiherweg 10. 
Josefine Sudermann. Die kleine
Familie von Irina und Sergej
Sudermann aus Herste, Forstweg
11, ist perfekt. Ihre Tochter Josefi-
ne erblickte am 12. Mai, 1.14 Uhr,
mit einem Gewicht von 3280
Gramm bei 50 Zentimetern das
Licht der Welt.
Finja Lüke. Tanja Scheif und
Ulrich Lüke aus Großeneder,
Siekweg 1, sind glücklich über die
Geburt von Finja am 19. Mai,
23.19 Uhr. Finja wog bei der
Geburt 3840 Gramm und war 53
Zentimeter groß.

In Paderborn geboren:
Felix Schrader. Bereits am 6. Mai,
15.20 Uhr, wurde der Sohn von
Daniela Hornen und Jörg Schra-
der aus Bad Driburg geboren.
Felix wog 3370 Gramm bei 50
Zentimetern.

Wenn Ihr Kind in den Kranken-
häusern in Holzminden, Detmold
oder in Paderborn zur Welt ge-
kommen ist und in dieser Rubrik
veröffentlicht werden soll, dann
können Sie sich beim WESTFA-
LEN-BLATT unter Tel. 05271-
972850 melden. 

TAGESKALENDER
DONNERSTAG, 21. MAI

Steinheim
Vereine und Verbände

Kolpingfamilie Steinheim: 
11.30 Uhr Maitreff am Begeg-
nungszentrum.
Heimatverein Steinheim: 
13.30 Uhr Wanderspaziergang ab
F.-W.-W.-Schule.

Nieheim
Sehen & Erleben

St. Josef Sportschützen
Merlsheim:ab 10 Uhr »Mettwurst-
schießen« am Schießstand an der
Bürgerhalle.

FREITAG, 22. MAI

Steinheim
Vereine und Verbände

Shantychor »MC Harmonie«: 
20 Uhr Chorprobe im Vereinslokal
»Hotel Hubertus«.
Dart-Club: Übungsabend der 
A-Liga, Treffpunkt: 18 Uhr in der
Kegelklause »Zur lustigen Pum-
pe«, Heideweg 33.
Kleiderökumene Steinheim: von
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße 6.
TV Steinheim: 19 Uhr Walking-/
Nordic-Walking-Treff, Parkplatz
Steinheimer Holz.

Bücherei

Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Sehen & Erleben

Kulinarische Vielfalt erleben im
Westfalen-Culinarium, Lange
Straße 5, von 10 bis 20 Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Öffnungszeiten

Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände

CDU Nieheim: 15 Uhr Infostand
vor dem Baumarkt im Industriege-
biet.

Insektenhotel eröffnet: Fleißig wie Bienen für den Naturschutz gearbeitet
Der Heimatverein Hagedorn hatte zum Bau von Insektenhotels
eingeladen. 16 Kinder kamen, um etwas über Insekten und ihr
Lebensumfeld zu erfahren. Schnell wurde den Schülern klar, wie wichtig
diese Tiere in der Natur sind. Sie bestäuben Obstbäume, Blumen und
vertilgen Unmengen von Blattläusen, so der Heimatverein. Und sie
brauchen dringend Hilfe. Es wird nämlich immer schwerer für sie
geeignete Nist- oder Ruheplätze zu finden. Unter der Anleitung von
Helfern mussten Röhricht, Schilf und Brombeeren zugeschnitten werden.
Lehm aus der Sommerseller Lehmkuhle wurde matschig gemacht, damit
Gittersteine verfüllt werden konnten. Das Holz für die Kästen wurde von

den großen zugeschnitten und vernagelt. Die Zeit verging wie im Flug, so
dass der Grill mit Würstchen erst einmal für eine Mittagspause sorgte.
Frisch gestärkt konnten nun die Kästen gefüllt werden. Die Lehmsteine,
Astscheiben mit Bohrungen und jede Menge Abschnitte von verschieden
Pflanzen wurden verarbeitet. Mit viel Freude wurden die kleinen
Gästehäuser für Wildbienen und Insekten angefertigt, die nun in den
Gärten oder Terrassen der jungen Baumeister stehen oder hängen.
Abschließend wurde noch ein Gitter davor genagelt damit die Vögel nicht
sofort an die kommende Brut der Insekten kommen. Nun kann jeder zu
Hause beobachten, wer hier demnächst ins Insektenhotel einziehen wird. 

Nieheimer Kunden
spielen »Monopoly«
Gewinnaktion des Werberings läuft noch bis 23. Mai

N i e h e i m  (bet). Nieheim
klebt, kauft und gewinnt: Noch
bis zum Samstag, 23. Mai , läuft
das »Nieheimer Monopoly«.
Bummeln, shoppen, klönen, frei
parken – in Nieheim, der Stadt
der kurzen Wege, macht Einkau-
fen Spaß, und das Spiel gibt es
noch dazu. 

Das Gewinnspiel des Werbe-
rings im Gewerbeverein ist dem
klassischen Monopoly optisch an-
gelehnt. Doch anstatt Straßenzüge
mit Häusern und Hotels zu bebau-
en, werden beim Nieheimer Stadt-
spiel »Turmmarken« auf die 20

Felder des Spielfeldes geklebt.
»Und zwar ganz beliebig«, erklärt
Christine Reineke die stark verein-
fachten Regeln. »Die Marke, die
ich beim Einkauf in einem Ge-
schäft in der Marktstraße bekom-
men habe, kann
auch auf Gewerbe-
gebiet oder Schä-
ferstraße geklebt
werden.« Entschei-
dend sei einfach
nur, dass alle Spielfelder am Ende
mit Marken ausgefüllt seien.

Die Ausgabe der Spielmarken
erfolgt in den 22 Geschäften des
Werberings im Gewerbeverein,
pro Einkauf eine Marke, unabhän-
gig von der Höhe des Einkaufs. Ist
auf jedem Feld der Spielkarte, die

in den angeschlossenen Geschäf-
ten erhältlich ist, eine Marke,
kann diese Monopoly-Karte an der
Verlosung teilnehmen. Christine
Reineke: »Eine Person kann
durchaus auch mehrere Gewinn-

zettel in die Verlo-
sung geben, hauptsa-
che, alle Felder sind
beklebt.«

Im Gegensatz zur
ersten Auflage des

»Nieheimer Monopolys« wird es in
dieser Runde nur eine Gewinnaus-
schüttung geben. Gleich im An-
schluss an den Spielzeitraum wer-
den die Sieger ermittelt, die die
Gesamtspielsumme von 800 Euro
in Form von »Nieheimer Gutschei-
nen« unter sich aufteilen. Als
Hauptpreis gehen ein mal 200
Euro weg, als zweiter Preis dürfen
sich zwei Gewinner über jeweils
100 Euro freuen. Vier mal 50 Euro
winken auf Rang drei, und je 25
Euro gehen an acht glückliche
Sieger auf Platz vier.

Das »Trostpflaster« für alle
Teilnehmer hat es auch im vergan-
genen Jahr schon gegeben. Unter
allen ausgefüllten Einsendungen
werden zehn »Monopoly Kom-
pakt« verlost. Die Neuerung in
diesem Jahr: Alle 22 Nieheimer
Geschäfte halten während des Ge-
winnzeitraums so genannte Ereig-
niskarten bereit. Christine Reine-
ke erklärt: »Bei jedem Kauf erhält
der Kunde seine Klebemarke und
zusätzlich die Ereigniskarte. Sie
stellt einen möglichen Sofortge-
winn dar. Wie der ausfällt, das
regelt allerdings jedes Geschäft
ganz individuell.«

Christine Reineke (»Schreib & Buch Reineke«) aus Nieheim präsentiert die
Spielfelder und die Marken vom Stadtspiel. Foto: Bettina Schulz

22 Geschäfte
sind beteiligt

Eingeklemmter Autofahrer ist gerettet
Steinheimer (51) in Unfall verwickelt: 50 000 Euro Sachschaden

Steinheim/Detmold (WB). Ein
Steinheimer ist in einen schweren
Verkehrsunfall in Detmold verwi-
ckelt gewesen. Am Dienstag, gegen
15.45 Uhr, wurden bei einem
Verkehrsunfall auf der Braker
Straße drei Personen verletzt. Die
Feuerwehr musste eine einge-
klemmte Person aus seinem Fahr-
zeug befreien. Ein 52-jähriger
Lemgoer fuhr mit seinem Merce-
des auf der Braker Straße den
Apenberg hinauf in Richtung
Brokhausen. Kurz hinter der Ein-
mündung Londoner Straße geriet
er aus noch ungeklärter Ursache
in den Gegenverkehr. Hier stieß er
mit einem Mercedes-Lkw zusam-
men, der von einem 51-jährigen

Steinheimer geführt wurde. Der
Laster geriet zunächst auf dem
rechten Randstreifen und schleu-
derte anschließend seinerseits in
den Gegenverkehr, so die Polizei.
Hier stieß er mit einem Klein-
transporter der Marke Ford zu-
sammen, der zuvor hinter dem
Pkw bergauf fuhr.

Nach dieser zweiten Kollision
kippte der Lkw um und blieb im
Einmündungsbereich der Londo-
ner Straße auf der Seite liegen.
Der Pkw-Fahrer wurde in seinem
Mercedes eingeklemmt. Die Feuer-
wehr Detmold und die Löschgrup-
pe Brokhausen erschienen an der
Unfallstelle und befreiten den ein-
geklemmten Fahrer, indem sie das

Dach des Mercedes abtrennten.
Ein Notarzt versorgte alle Unfall-
beteiligten. Sie wurden jeweils mit
Rettungswagen ins Klinikum Det-
mold eingeliefert. Der einge-
klemmte Pkw-Führer musste sta-
tionär aufgenommen werden. Die
beiden anderen Fahrzeugführer
konnten das Krankenhaus nach
ambulanter Behandlung wieder
verlassen. Alle Fahrzeuge mussten
abgeschleppt werden. 

Die Braker Straße ist zwischen
Barntruper Straße und Brokhau-
ser Straße für drei Stunden für
den Verkehr gesperrt worden. Es
entstand ein Sachschaden von un-
gefähr 50 000 Euro, berichtet die
lippische Polizei. 

Bandfestival am Schiedersee 
Steinheim/Schieder (WB). Viele

Bürger aus dem Kreis Höxter
besuchen jedes Wochenende den
benachbarten Schiedersee. Von
Christ Himmelfahrt bis Sonntag,
24. Mai, gibt es dort eine Wohnmo-
bilpräsentation (Reisemobile und
Zubehör, Stöbermarkt für Cam-
ping). Am Samstag, 13. Juni, läuft

am See das »Lippe Bandfestival«:
Nachwuchsgruppen spielen auf
großer Bühne am Schiedersee.
Samstag 4. und Sonntag, 5. Juli
gibt es wieder den »Schiedersee in
Flammen«. Schlagersänger Mickie
Krause kommt dazu am 4. Juli
zum Konzert und präsentiert seine
Hits.

60 Jahre
Orden treu
geblieben
Schwester aus Entrup

Entrup (WB/rob). Schwester
Virginis Hesse aus Entrup feiert
am Christi Himmelfahrtstag ihr
60-jähriges Ordensjubiläum.
Schwester Virginis, geboren am
21. April 1919 in Entrup, trat –
nachdem sie einige Zeit als Kin-
dergärtnerin und anschließend als
Angestellte im Haushalt beim Pas-
tor in Godel-
heim gearbeitet
hatte – nach
dem Zweiten
Weltkrieg in
den Orden der
Franziskane-
rinnen ein.
Nach dem No-
viziat war sie
15 Jahre in
Köln und Dort-
mund in der
Familienpflege
tätig. Sie hat zahlreichen Familien
in Not geholfen. Dann kam sie als
Sakristanin ins Mutterhaus nach
Essen zurück. Nach ihrem 50-jäh-
rigen Ordensjubiläum ist sie kurz
nach Mönchengladbach versetzt
worden. Ihren wohlverdienten Le-
bensabend verbringt die 90-Jähri-
ge nun im Mutterhaus in Essen.
Sie feiert heute ihr Diamantenes
Ordensjubiläum im Kreise ihrer
Mitschwestern und Verwandten.

Schwester Virginis

Informationen
über Grenzsteine

Kreis Höxter (WB). Älter als 250
Jahre sind die ältesten Grenzsteine
auf der Grenzlinie des Hochstifts
Paderborn. Das Bistum setzte sie
1754 zu Zeiten des Bischofs Cle-
mens August, wie das Wappen und
die Initialen des Landesherrn
»C.A.B.z.P.« dokumentieren. Die
Grenzsteine und ihre Geschichte
stehen im Mittelpunkt einer Ver-
anstaltung am Mittwoch, 24. Juni,
die den Abschluss ihrer Unter-
schutzstellung bildet. Die ganztä-
gige Information beginnt um 10.30
Uhr in der Schutzhütte der Schüt-
zenbruderschaft in Manrode. Ne-
ben Vorträgen zur den Grenzstei-
nen und den Schnatgängen, bei
denen die Grenzsteine kontrolliert
wurden, gibt es Beiträge vom
Vorsitzenden des Westfälischen
Heimatbundes, LWL-Direktor Dr.
Wolfgang Kirsch. Zu der kostenlo-
sen Veranstaltung sind alle Inte-
ressierten eingeladen. 


